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Zweck dieses Dokuments ist es, Hintergrundinformationen über die 
Methodik und die Qualität der vorliegenden Finanzstatistik zu bieten. 
Dadurch kann die Aussagekraft der Ergebnisse besser eingeschätzt wer-
den.

Die jährlich erscheinende Finanzstatistik gibt einen Gesamtüberblick 
über die öffentlichen Finanzen des Landes, der Gemeinden und der 
Sozialversicherungen. Die Darstellung der öffentlichen Finanzen Liech-
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finanziellen Situation des Sektors Staat in Liechtenstein mit anderen 
Ländern.
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vom 17. September 2008, LGBl. 2008 Nr. 271. Gemäss Statistikgesetz 
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am Verhaltenskodex für europäische Statistiken (Code of Practice), den 
statistischen Grundsätzen des Europäischen Statistischen Systems.
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1	 Methodik

Der Abschnitt Methodik informiert zunächst über Zweck 
und Gegenstand der Statistik und beschreibt dann die 
Datenquellen und die Datenaufbereitung. Es folgen An-
gaben zur Veröffentlichung der Ergebnisse.

1.1	 Hauptinhalt der Statistik

Die Finanzstatistik stellt die Gesamtsituation der öffent-
lichen Finanzen in Liechtenstein nach internationalem 
Standard dar. Sie enthält eine konsolidierte Gesamtsicht 
der öffentlichen Finanzen des Landes, der Gemeinden 
und der Sozialversicherungen. Dargestellt werden Ein-
nahmen, Ausgaben, finanzielle Transaktionen, Umbe-
wertungen und sonstige Volumenänderungen sowie die 
Vermögensbilanz.

Weitere statistische Informationen zu den öffentli-
chen Finanzen sowie zum Sektor Staat finden sich in der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung Liechtensteins 
und in der Steuerstatistik.

1.2	 Verwendungszweck der Statistik

Die Finanzstatistik dient der Information über die Ge-
samtsituation der öffentlichen Finanzen Liechtensteins 
nach internationalem Standard. Sie kann zudem für die 
Erstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
FL nach dem Europäischen System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen verwendet werden.

Die Finanzstatistik ist insbesondere für den Landtag, 
die Regierung und verschiedene Ämter von Interesse. 
Weitere spezifische Nutzer sind Wirtschaftsverbän-
de, Rating-Agenturen sowie Forschungsinstitute und 
internationale Organisationen. Die liechtensteinischen 
Medien informieren die Öffentlichkeit über die wichtigs-
ten Inhalte der Finanzstatistik.

1.3	 Gegenstand der Statistik

In der Finanzstatistik werden die Erfolgsrechnungs- und 
Bilanzpositionen der öffentlichen Haushalte erfasst und 
aufbereitet. Inhaltlich handelt es sich um Ausgaben, 
Einnahmen, Schulden und Vermögen.

Die Aktivitäten der öffentlichen Einheiten können 
verschiedenen Sektoren zugeordnet werden. So gehö-
ren die öffentlichen Marktproduzenten nicht zum Sektor 
Staat, sondern zu den nichtfinanziellen Kapitalgesell-
schaften oder zu den finanziellen Kapitalgesellschaften. 
Der Sektor Staat ist definiert als die Summe der institu-
tionellen Einheiten, die Nichtmarktproduzenten sind und 
sich hauptsächlich durch Zwangsabgaben von Einheiten 

anderer Sektoren finanzieren und/oder Einkommen und 
Vermögen umverteilen.

Der Sektor Staat (S.13) gliedert sich gemäss dem 
Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESVG) in folgende vier Teilsektoren:
•	 Zentralstaat (S.1311)
•	 Länder (S.1312)
•	 Gemeinden (S.1313)
•	 Sozialversicherungen (S.1314)

In der vorliegenden Finanzstatistik entsprechen diese 
vier Teilsektoren den folgenden öffentlichen Rechts-
trägern:

Zentralstaat = Landesebene S.1311
Land Liechtenstein, Agentur für Internationale Bildungs-
angelegenheiten, Anstalt zur Finanzierung finanzmarkt-
stabilisierender Massnahmen, Familienhilfe Liechten-
stein, Finanzmarktaufsicht Liechtenstein, Kulturstiftung 
Liechtenstein, Liechtenstein Marketing Anstalt, Stiftung 
Erwachsenenbildung Liechtenstein, Stiftung Kunstmu-
seum Liechtenstein, Stiftung Kunstschule Liechtenstein, 
Stiftung Liechtensteinische Landesbibliothek, Stiftung 
Liechtensteinisches Landesmuseum, Stiftung Liechten-
steinische Musikschule, Stiftung Liechtensteinischer 
Entwicklungsdienst, Stiftung Universität Liechtenstein, 
Verkehrsbetrieb LIECHTENSTEINmobil, Verein Jugend-
information Liechtenstein.

Länder
Eine Ebene Länder zwischen Zentralstaat und Gemein-
den besteht in Liechtenstein nicht.

Gemeinden = Gemeindeebene S.1313
Die elf Liechtensteiner Gemeinden, die fünf Bürger-
genossenschaften Balzers, Triesen, Vaduz, Eschen und 
Mauren sowie der Entsorgungszweckverband Liechten-
stein.

Sozialversicherungen S.1314
Die AHV-IV-FAK-Anstalten und die Arbeitslosenversi-
cherungskasse.

1.4	 Datenquellen

Die Finanzstatistik basiert auf administrativen Daten. Es 
werden Daten der Landeskasse, der Stabstelle Finan-
zen, der Gemeinden, der Bürgergenossenschaften, des 
Abwasserzweckverbandes, der AHV-IV-FAK-Anstalten 
und des Vereins Jugendinformation Liechtenstein ver-
wendet. Durch die Nutzung vorhandener Verwaltungs-
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daten kann auf Erhebungen verzichtet und der Aufwand 
für die Datenlieferanten gering gehalten werden.
Die Landeskasse führt die Finanzbuchhaltung der Lan-
desverwaltung und erstellt auch die Jahresabschlüsse 
einiger selbständiger und unselbständiger Anstalten 
und Stiftungen des öffentlichen Rechts. Der überwie-
gende Teil der Daten für den Teilsektor Zentralstaat 
stammt von der Landeskasse und liegt zwischen Anfang 
April und Anfang Juni des Folgejahres vor. Die Daten 
werden dem Amt für Statistik in Excel bereitgestellt. Bei 
einigen wenigen Einheiten des Teilsektors Zentralstaat 
(Finanzmarktaufsicht Liechtenstein, Verkehrsbetrieb 
LIECHTENSTEINmobil, Verein für Jugendinformation 
Liechtenstein) dienen die publizierten Jahresberichte als 
Datengrundlage.

Die meisten Daten für den Teilsektor Gemeinden 
stammen aus den Gemeinderechnungen und werden 
von der Stabsstelle Finanzen erhoben. Die ausgefüllten 
Erhebungsbögen der Gemeinden liegen Mitte August 
des Folgejahres vor. Die von der Stabstelle Finanzen 
kontrollierten Erhebungen werden dann dem Amt für 
Statistik in Excel übermittelt. Die Daten der Bürgerge-
nossenschaften Balzers, Triesen und Vaduz sowie des 
Abwasserzweckverbandes Liechtenstein stammen aus 
den Jahresabschlüssen der jeweiligen Institutionen. Die 
Bürgergenossenschaften Eschen und Mauren sind in 
den Gemeinden enthalten.

Für den Teilsektor Sozialversicherungen liegen die 
Daten Anfang April des Folgejahres vor. Die Landeskas-
se stellt die Daten über die Arbeitslosenversicherungs-
kasse in Excel zur Verfügung. Die Daten der AHV-IV-
FAK-Anstalten werden aufgrund der Jahresberichte 
sowie einer Zusatzerhebung des Amtes für Statistik 
ermittelt.

Für Ländervergleiche werden Daten von Eurostat 
und des Bundesamtes für Statistik (BfS) verwendet.

1.5	 Datenaufbereitung

In einem ersten Schritt werden die Daten der einzel-
nen öffentlichen Einheiten in Excel bearbeitet und für 
den Import in das Statistikprogramm SAS vorbereitet. 
Die Datensätze erhalten eine ESVG-Codierung und 
gegebenenfalls eine COFOG-Klassifizierung (für alle 
Ausgaben). Vor der Übernahme der Datensätze in das 
Statistikprogramm SAS werden die Datensätze noch mit 
weiteren Merkmalen gekennzeichnet.

Im Zuge der Datenaufbereitung werden als erste 
Kontrollrechnungen in Excel Tabellen mit den Finanz-
statistikpositionen erzeugt. Diese Tabellen werden 
für die einzelnen Einheiten, die Teilsektoren und den 
Gesamtsektor berechnet.

In einem zweiten Schritt werden die aufbereiteten 
Datensätze in SAS importiert. Dort wird die Importdatei 

weiter aufbereitet, kontrolliert und ausgewertet. Die 
Publikationstabellen werden ebenfalls mit SAS erstellt.
Die Ergebnisse der Finanzstatistik werden anschlies-
send von einer zweiten Person kontrolliert (Vier-Augen-
Prinzip), die Kontrollabgleiche und Plausibilitätsprüfun-
gen durchführt.

Es werden keine Imputationen oder Hochrechnun-
gen vorgenommen. Statistische Diskrepanzen werden in 
den Tabellen der finanziellen Transaktionen ausgewie-
sen.

1.6	 Publikation der Ergebnisse

Die Finanzstatistik wird auf dem Statistikportal des 
Amtes für Statistik veröffentlicht. Die Tabellen der 
Finanzstatistik stehen als Excel-Datei zur Verfügung. 
Zusätzlich ist eine interaktive Datenbank in deutscher 
und englischer Sprache online verfügbar (eTab-Portal). 
Mit eTab können Abfragen nach individuellen Bedürf-
nissen erstellt werden.

Die Finanzstatistik wird jährlich rund 16 Monate 
nach Abschluss des Rechnungsjahres publiziert. Vor-
läufige Ergebnisse werden nicht veröffentlicht.

1.7	 Wichtige Hinweise

ESVG 2010
Die Ergebnisse der Finanzstatistik basieren auf den 
Regeln des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen (ESVG 2010). Sie können daher von 
den veröffentlichten Jahresabschlüssen der öffentlichen 
Einheiten abweichen.

Finanzhaushaltsgesetz
Mit dem Gesetz und der Verordnung über den Finanz-
haushalt der Gemeinden (LGBL.2015 Nr. 164 und Nr. 
338) wurden die Rechnungslegungsgrundsätze der 
Gemeinden geändert. Aufgrund des neuen Finanzhaus-
haltsgesetzes mussten im Jahr 2017 verschiedene Bi-
lanzpositionen der Gemeinderechnungen neu bewertet 
werden. Dies führte zu einer Aufwertung der Bilanz per 
1. Januar 2017. Mit der Umstellung auf die neue Rech-
nungslegung vermitteln die Gemeinderechnungen ein 
den tatsächlichen Verhältnissen besser entsprechendes 
Bild der Vermögenslage der Gemeinden.

Leistungsabhängige Schwerverkehrsabgabe (LSVA)
In der Finanzstatistik 2020 wurden die Einnahmen 
aus der Leistungsabhängigen Schwerverkehrsabga-
be (LSVA) erstmals nicht mehr wie bisher als Steuern 
("Sonstige Produktionsabgaben" bzw. "Sonstige direkte 
Steuern und Abgaben"), sondern neu als "Zahlungen für 
Nichtmarktproduktion" betrachtet. Das ESVG 2010 sieht 
im Falle von Steuern keine Erträge aus dem Ausland 
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vor, was bei der LSVA aber der Fall ist. Zudem ist bei 
den Steuern keine wirkliche Gegenleistung gegeben. 
Die Änderung der Klassifizierung der LSVA erfolgte für 
das Jahr 2020 in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nung Liechtensteins sowie in der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung der Schweiz.

Anstalt zur Finanzierung finanzmarktstabilisierender 
Massnahmen
In der Finanzstatistik 2023 wurde eine neue Einheit 
aufgenommen. Erstmals wurden die Transaktionen der 
Anstalt zur Finanzierung finanzmarktstabilisierender 
Massnahmen in die Berechnungen einbezogen. Diese 
selbstständige öffentlich-rechtliche Anstalt verwaltet 
die von den liechtensteinischen Banken und Wertpa-
pierfirmen eingebrachten Finanzmittel zur sogenannten 
Abwicklungsfinanzierung. Die im Rahmen dieses Me-
chanismus verfügbaren Finanzmittel sollen im Bedarfs-
fall (z.B. bei Ausfall einer Bank oder Wertpapierfirma) 
die effektive Anwendung des Abwicklungsregimes 
unterstützen.

Familienhilfe Liechtenstein
Im Jahr 2024 wurde die Familienhilfe Liechtenstein zum 
ersten Mal in die Finanzstatistik mitaufgenommen, da 
der Verein Familienhilfe Liechtenstein e.V. per 1. Januar 
2024 in die selbstständige öffentlich-rechtliche Stiftung 
Familienhilfe Liechtenstein umgewandelt wurde.
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2	 Qualität

Der Abschnitt über die Qualität basiert auf den Vor-
gaben von Eurostat über die Qualitätsberichterstattung 
und beschreibt die Relevanz, Genauigkeit, Aktualität, 
Pünktlichkeit, Kohärenz und Vergleichbarkeit der statis-
tischen Informationen.

2.1	 Relevanz

Auslöser für den Aufbau der Finanzstatistik war das 
Fehlen einer Gesamtdarstellung der öffentlichen Fi-
nanzen Liechtensteins nach internationalem Standard. 
Mit der Finanzstatistik erhalten die Öffentlichkeit und 
die Behörden eine konsolidierte Gesamtsicht über die 
öffentlichen Finanzen. Zudem macht die Finanzstatistik 
die Finanzlage des Sektors Staat mit anderen Ländern 
vergleichbar und ermöglicht die Berechnung von inter-
nationalen Kennzahlen wie Defizit-/Überschussquote, 
Bruttoschuldenquote und Staatsquote. Diese Kennzah-
len können zur Beurteilung der öffentlichen Finanzlage 
herangezogen werden.

2.2	 Genauigkeit

Qualität der verwendeten Datenquellen
Die Qualität der Datenquellen für die Finanzstatistik ist 
insgesamt als gut einzustufen. Die Daten stammen aus 
den Jahresrechnungen der öffentlichen Haushalte. Mög-
liche Quellen für Qualitätsprobleme können sein:
•	 Die einzelnen Einheiten wenden unterschiedliche 

Buchungspraktiken für einen bestimmten Geschäfts-
vorfall an.

•	 Bei der Erstellung der Finanzstatistik fehlen Informa-
tionen über einen relevanten Geschäftsvorfall.

•	 Der Gemeindeerhebungsbogen wurde fehlerhaft 
ausgefüllt.
Eine wesentliche Verbesserung der Qualität der Ge-

meindedaten konnte im Jahr 2017 mit der Umstellung 
auf die neuen Rechnungslegungsstandards der Gemein-
den erreicht werden. Seit der Umstellung auf die neue 
Rechnungslegung vermitteln die Gemeinderechnungen 
ein den tatsächlichen Verhältnissen besser entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gemeinden.

Abdeckung
Die Festlegung, welche öffentlichen Rechtsträger zum 
Sektor Staat gehören, erfolgt nach dem ESVG 2010. Für 
alle Einheiten des Sektors Staat liegen Buchhaltungsda-
ten und Rechnungsabschlüsse vor, die für die Erstellung 
der Finanzstatistik genutzt werden. Dadurch wird ein 

Abdeckungsgrad von 100% erreicht. Unter- oder Über-
erfassungen können ausgeschlossen werden.

Messfehler
Messfehler (Erfassungsfehler) können im Zusammen-
hang mit der Übernahme der Ausgangsdaten aus den 
Jahresrechnungen in die Tabellen mit den Basisdaten 
auftreten. Der Anteil der Erfassungsfehler ist als gering 
einzustufen.

Antwortausfälle
Bei einer kleineren Einheit liegen für die Bilanzpositio-
nen bis 2018 Antwortausfälle vor (Verein Jugendinfor-
mation Liechtenstein). Der Anteil am Gesamtvolumen 
ist jedoch sehr gering.

Datenaufbereitung
Die Daten werden im Amt für Statistik mit dem Sta-
tistikprogramm SAS verarbeitet. Dabei können Fehler 
auftreten, wenn bestimmte Werte falsch kodiert oder 
bestimmte automatische Berechnungen nicht korrekt 
durchgeführt werden. Um dieses Risiko zu minimieren, 
werden Kontrollabgleiche durchgeführt und automati-
sche Fehlerlisten erstellt, die auf Fehler in den Datenzu-
sammenhängen hinweisen.

2.3	 Aktualität und Pünktlichkeit

Zwischen dem Ende des Berichtsjahres und dem Ver-
öffentlichungszeitpunkt liegt gemäss Publikationsplan 
ein Zeitraum von rund 16 Monaten. Die Veröffentlichung 
der vorliegenden Publikation erfolgt zum angekündig-
ten Zeitpunkt vom 13. Mai 2026.

2.4	 Vergleichbarkeit und Kohärenz

Zeitliche und räumliche Vergleichbarkeit
Die vorliegende Finanzstatistik enthält Zeitreihen ab 
dem Jahr 2011. Im eTab-Portal (etab.llv.li), der interakti-
ven Datenbank des Amtes für Statistik sowie als Excel-
Datei stehen die Daten der Finanzstatistik ab dem Jahr 
2011 zur Verfügung. Die Vergleichbarkeit der einzelnen 
Berichtsjahre ist gewährleistet.

Um die internationale Vergleichbarkeit der Ergeb-
nisse der Finanzstatistik zu gewährleisten, werden die 
Transaktionen nach den Vorgaben des Europäischen 
Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
(ESVG) definiert. Mit der Revision der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnung 2014 wurde 2016 vom ESVG 95 
auf das ESVG 2010 umgestellt.
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Aufgrund eines neuen Finanzhaushaltsgesetzes muss-
ten die Vermögensbilanzpositionen der Gemeinden per 
1. Januar 2017 neu bewertet werden. Dies führte zu 
einer Aufwertung der Vermögensbilanz und zu einem 
Zeitreihenbruch in der Vermögensbilanz des Staates. Mit 
der Umstellung auf die neue Rechnungslegung ver-
mitteln die Gemeinderechnungen ein den tatsächlichen 
Verhältnissen besser entsprechendes Bild der Vermö-
genslage der Gemeinden.

In der Finanzstatistik 2023 wurde erstmals die 
Anstalt zur Finanzierung finanzmarktstabilisierender 
Massnahmen berücksichtigt. Diese öffentlich-rechtliche 
Anstalt wurde am 1. Januar 2017 gegründet und hat 
in den sechs Jahren vom ersten Geschäftsjahr 2018 bis 
zum Geschäftsjahr 2023 ein Finanzvermögen von CHF 
31.4 Mio. angehäuft.

Im Jahr 2024 wurde dann zum ersten Mal die selb-
ständige öffentlich-rechtliche Stiftung Familienhilfe 
Liechtenstein in die Finanzstatistik aufgenommen (zuvor 
als Verein geführt). Deren Einfluss ist jedoch sehr ge-
ring, weshalb es keinen Sprung im Vermögen gibt.

Kohärenz
Die Finanzstatistik ist in sich kohärent. Die verschiede-
nen Begriffe werden in der gesamten Publikation ein-
heitlich verwendet. Die in der Finanzstatistik im Staats-
sektor erfassten institutionellen Einheiten bilden auch in 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung den Sektor 
Staat. Durch die Anwendung des ESVG-Standards in 
der Finanzstatistik wird die Kohärenz mit der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung grundsätzlich gewähr-
leistet. Die Ergebnisse der Finanzstatistik stimmen 
grösstenteils mit den Ergebnissen der VGR FL überein. 
Die Abweichungen einzelner Werte sind auf die unter-
schiedlichen Erstellungszeitpunkte und die unterschied-
lichen Berechnungsmethoden der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen für die Jahre 2011–13 und der erst-
mals im Jahre 2015 publizierten Finanzstatistik zurück-
zuführen. Mit der Publikation der Finanzstatistik 2014 ist 
nun auch die zahlenmässige Konsistenz mit der VGR FL 
gegeben.

Die Steuereinnahmen der Finanzstatistik 2024 stim-
men bis auf CHF 1.6 Mio. mit den Steuereinnahmen der 
Steuerstatistik überein.
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3	 Glossar

3.1	 Abkürzungen und Zeichenerklärungen

BfS	 Bundesamt für Statistik, Neuchâtel

BIP	 Bruttoinlandsprodukt

CHF	 Schweizer Franken

ESVG 95	 Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 1995

ESVG 2010	 Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 2010

Eurostat	 Statistische Amt der Europäischen Union, Luxemburg

Mio.	 Millionen

Mrd.	 Milliarden

-	 Ein Strich an Stelle einer Zahl bedeutet Null.

0 oder 0.0	 Eine Null an Stelle einer anderen Zahl bedeutet eine Grösse, die kleiner als die Hälfte der 
verwendeten Zähleinheit ist.

.	 Ein Punkt an Stelle einer Zahl bedeutet, dass die Zahlenangabe nicht möglich ist, weil die 
begrifflichen Voraussetzungen dazu fehlen.

*	 Ein Stern an Stelle einer Zahl bedeutet, dass die Zahlenangabe nicht erhältlich oder nicht 
erhoben oder aus Datenschutzgründen unterblieben ist. 
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3.2	 Begriffserklärungen

Andere Forderungen
Die anderen Forderungen umfassen die Positionen 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte (AF.1), 
Versicherungs-, Alterssicherungs- und Standardgaran-
tie-Systeme (AF.6), Finanzderivate und Mitarbeiterak-
tienoptionen (AF.7) und Sonstige Forderungen (AF.8). 
Währungsgold und Sonderziehungsrechte sind im Fall 
Liechtenstein nicht relevant.

Andere Verbindlichkeiten
Die anderen Verbindlichkeiten umfassen die Versiche-
rungs-, Alterssicherungs- und Standardgarantie-Syste-
me (AF.6), Finanzderivate und Mitarbeiteraktienoptionen 
(F.7) und die Sonstigen Verbindlichkeiten (AF.8).

Anteilsrechte und Anteile an Investmentfonds
Anteilsrechte und Anteile an Investmentfonds (F.5) sind 
Restforderungen auf die Vermögenswerte der institutio-
nellen Einheiten, die die Finanzinstrumente ausgegeben 
haben.

Arbeitnehmerentgelt (D.1)
Das Arbeitnehmerentgelt umfasst alle Geld- und 
Sachleistungen, die von einem Arbeitgeber als Entgelt 
für geleistete Arbeit an einen Arbeitnehmer erbracht 
werden. Das Arbeitnehmerentgelt setzt sich zusammen 
aus den Bruttolöhnen und -gehältern (D.11) und den 
Sozialbeiträgen der Arbeitgeber (D.12).

Ausschüttungen und Entnahmen (D.42)
Ausschüttungen sind Vermögenseinkommen, die die 
Eigentümer von Aktien und anderen Anteilsrechten als 
Gegenleistung dafür erhalten, dass sie Kapitalgesell-
schaften finanzielle Mittel zur Verfügung stellen. Typi-
sches Beispiel sind Dividendenzahlungen.

Bargeld und Einlagen
Bargeld und Einlagen (AF.2) sind das im Umlauf be-
findliche Bargeld sowie Einlagen bei Banken, in Lan-
deswährung und in Fremdwährung. Transaktionen mit 
Bargeld und Einlagen (F.2) betreffen den Zugang oder 
Abgang von im Umlauf befindlichem Bargeld sowie von 
Einlagen bei Banken.

Bruttoinlandsprodukt (BIP)
Das BIP ist ein Mass für das Ergebnis der Produktions-
tätigkeit der gebietsansässigen produzierenden Einhei-
ten. Es kann sowohl von der Produktionsseite als auch 
von der Einkommensseite der Volkswirtschaft berechnet 
werden.

Bruttoanlageinvestitionen (P.51)
Die Bruttoanlageinvestitionen umfassen den Erwerb 
abzüglich der Veräusserungen von Anlagegütern durch 
gebietsansässige Produzenten während des Jahres zu-
züglich gewisser Werterhöhungen an nichtproduzierten 
Vermögensgütern durch produktive Tätigkeiten von 

Produzenten oder institutionellen Einheiten. Zu den An-
lagegütern zählen produzierte Güter, die länger als ein 
Jahr in der Produktion eingesetzt werden.

Bruttoinvestitionen (P.5)
Zu den Bruttoinvestitionen gehören: a) Bruttoanlagein-
vestitionen (P.51): b) Vorratsveränderungen (P.52);  
c) Nettozugang an Wertsachen (P.53). Brutto bedeutet 
vor Abzug der Abschreibungen. Die Nettoinvestitionen 
sind die Bruttoinvestitionen abzüglich der Abschreibun-
gen.

Bruttoschuldenquote
Öffentlicher Bruttoschuldenstand in Prozent des BIP.

Defizit-/Überschussquote
Finanzierungssaldo in Prozent des BIP. Das öffentliche 
Defizit bzw. der öffentliche Überschuss ist im Vertrag 
von Maastricht definiert als Finanzierungssaldo des 
gesamten Staatssektors entsprechend dem ESVG, 
einschliesslich der Zinsströme aufgrund von Swap-
Vereinbarungen und Forward Rate Agreements. Der 
Staatssektor umfasst den Zentralstaat, die Länder, die 
Gemeinden und die Sozialversicherungen.

Direkte Steuern
Die direkten Steuern umfassen die Einkommen- und 
Vermögensteuern (D.5).

Einkommen- und Vermögensteuern (D.5)
Die Einkommen- und Vermögensteuern umfassen alle 
laufenden Zwangsabgaben in Form von Geld- und 
Sachleistungen, die regelmässig vom Staat und von der 
übrigen Welt ohne Gegenleistung auf Einkommen und 
Vermögen von institutionellen Einheiten erhoben wer-
den. Beispiele sind die Vermögens- und Erwerbssteuer 
der natürlichen Personen, die Ertragssteuer der Unter-
nehmen und die Quellensteuer.

Finanzderivate und Mitarbeiteraktienoptionen (AF.7)
Forderungen, die an einen finanziellen oder nichtfinan-
ziellen Vermögenswert oder einen Index gebunden sind; 
durch diese Forderungen können bestimmte finanzielle 
Risiken als solche an den Finanzmärkten gehandelt 
werden.

Finanzielle Transaktionen
Finanzielle Transaktionen sind Transaktionen in Bezug 
auf finanzielle Vermögenswerte (Forderungen und 
Verbindlichkeiten) zwischen institutionellen Einheiten 
sowie zwischen diesen und der übrigen Welt. Finanziel-
le Transaktionen bewirken Änderungen zwischen der 
Eröffnungs- und der Schlussbilanz.

Finanzierungssaldo
Der Finanzierungssaldo (Finanzierungsüberschuss (+) /
Finanzierungsdefizit (–)) des Staates ist die Differenz  
zwischen Einnahmen und Ausgaben.
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Gütersteuern (D.21)
Gütersteuern sind Steuern, die pro Einheit eines produ-
zierten oder gehandelten Gutes zu entrichten sind. Typi-
sches Beispiel einer Gütersteuer ist die Mehrwertsteuer.

Gütersubventionen (D.31)
Gütersubventionen sind Subventionen, die der Staat 
pro Einheit eines produzierten Gutes leistet. Ein Beispiel 
sind die Subventionen an die Krankenversicherer.

Indirekte Steuern
Die indirekten Steuern umfassen die Produktions- und 
Importabgaben (D.2). Typische Beispiele indirekter 
Steuern sind die Mehrwertsteuer, die Zollerträge, die 
Stempelabgaben und die Grundstückgewinnsteuer.

Institutionelle Einheit
Eine institutionelle Einheit ist ein wirtschaftlicher Ent-
scheidungsträger, der durch einheitliches Verhalten und 
Entscheidungsfreiheit bezüglich seiner Hauptfunktion 
gekennzeichnet ist. Beispiele für institutionelle Einhei-
ten sind Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit, private Haushalte, das Land, die Gemeinden, die 
Sozialversicherungen und private Organisationen ohne 
Erwerbszweck.

Investitionsausgaben
Die Investitionsausgaben umfassen die Bruttoinvesti-
tionen (P.5) und den Nettozugang an nichtproduzierten 
Vermögensgütern (NP).

Investitionszuschüsse (D.92)
Investitionszuschüsse sind Geld- oder Sachvermögens-
transfers des Staates oder der übrigen Welt an andere 
gebietsansässige oder gebietsfremde institutionelle Ein-
heiten, die dazu bestimmt sind, den Erwerb von Anlage-
vermögen seitens dieser Einheiten ganz oder teilweise 
zu finanzieren.

Kapitalerträge aus Versicherungsverträgen (D.441)
Kapitalerträge aus Versicherungsverträgen entsprechen 
den gesamten Primäreinkommen aus der Anlage ver-
sicherungstechnischer Rückstellungen. Die Rückstellun-
gen sind diejenigen Beträge, bei denen eine Versiche-
rungsgesellschaft eine entsprechende Verbindlichkeit 
gegenüber den Versicherungsnehmern anerkennt.

Kapitalsteuern
Die Kapitalsteuern umfassen die Vermögenswirksamen 
Steuern (D.91).

Konsolidierung
Konsolidierung bedeutet, dass Transaktionen zwischen 
Einheiten, die derselben Gruppe von Einheiten ange-
hören, sowohl auf der Aufkommens- als auch auf der 
Verwendungsseite eliminiert werden. Es wird dabei 
davon ausgegangen, dass diese Transaktionen von 

beiden beteiligten Einheiten in derselben Höhe verbucht 
werden. Die Konsolidierung in der Finanzstatistik erfolgt 
zwischen den Teilsektoren auf Ebene des Gesamtstaa-
tes und innerhalb der Teilsektoren.

Kredite
Kredite (AF.4) entstehen, wenn Gläubiger an Schuld-
ner Mittel ausleihen. Transaktionen mit Krediten (F.4) 
liegen vor, wenn sich die Bestände an den Forderungen 
ändern, die entstehen, wenn Gläubiger nichtübertrag-
bare und nicht verbriefte Mittel an Schuldner entweder 
direkt oder unter Zwischenschaltung eines Vermittlers 
ausleihen.

Laufende Transfers im Rahmen internationaler Zu-
sammenarbeit (D.74)
Laufende Transfers im Rahmen internationaler Zu-
sammenarbeit umfassen alle Sach- und Geldtransfers 
zwischen dem Staat und staatlichen Stellen oder inter-
nationalen Organisationen in der übrigen Welt ausser 
Investitionszuschüssen und sonstigen Vermögenstrans-
fers.

Laufende Transfers innerhalb des Staatssektors 
(D.73)
Die laufenden Transfers innerhalb des Staates enthalten 
Transfers zwischen den verschiedenen Teilsektoren des 
Staates (Bund, Länder, Gemeinden und Sozialversiche-
rung) mit Ausnahme von Steuern, Subventionen, Inves-
titionszuschüssen und sonstigen Vermögenstransfers.

Marktproduktion (P.11)
Die Marktproduktion umfasst den Wert aller während 
eines Jahres von den gebietsansässigen Einheiten 
produzierten Waren und Dienstleistungen, die auf dem 
Markt verkauft werden oder verkauft werden sollen.

Monetäre Sozialleistungen (D.62)
Die Position D.62 beinhaltet in der Finanzstatistik die 
Unterpositionen D.621, D.622 und D.623. Die Geldleis-
tungen der Sozialversicherung (D.621) werden an priva-
te Haushalte von Institutionen der Sozialversicherungen 
erbracht (ausser Erstattungen). Sonstige Leistungen 
zur sozialen Sicherung (D.622) entsprechen den von 
Arbeitgebern im Zusammenhang mit anderen beschäf-
tigungsbezogenen Systemen der sozialen Sicherung 
gezahlten Leistungen. Sonstige beschäftigungsbezoge-
ne Leistungen zur sozialen Sicherung sind Sozialleistun-
gen (in Form von Geld- oder Sachleistungen), die von 
Systemen der sozialen Sicherung (ausser der Sozialver-
sicherung) an die Beitragszahler, ihre Angehörigen oder 
ihre Hinterbliebenen gezahlt werden. Sonstige soziale 
Geldleistungen (D.623) sind laufende Transfers, die von 
staatlichen Einheiten oder privaten Organisationen ohne 
Erwerbszweck an private Haushalte geleistet werden 
und sich auf die durch Leistungen zur sozialen Siche-
rung gedeckten Bedürfnissen beziehen, jedoch nicht im 
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Rahmen eines Systems der sozialen Sicherung erbracht 
werden, das üblicherweise die Teilnahme mittels Sozial-
beiträgen erfordert. Zu den sonstigen sozialen Geld-
leistungen gehören nicht laufende Transfers aufgrund 
von Ereignissen oder Umständen, die in der Regel nicht 
durch Sozialschutzsysteme abgedeckt sind (beispiels-
weise Transfers aufgrund von Naturkatastrophen).

Nettoprämien für Nichtlebensversicherungen (D.71)
Nettoprämien für Nichtlebensversicherungen umfassen 
Prämien aufgrund von Versicherungsverträgen, die von 
institutionellen Einheiten ausschliesslich im eigenen 
Interesse abgeschlossen wurden. Bei den von einzelnen 
privaten Haushalten abgeschlossenen Schadensversi-
cherungsverträgen handelt es sich um Versicherungs-
verträge, die ausserhalb eines Systems der sozialen 
Sicherung ohne Beteiligung der Arbeitgeber und des 
Staates abgeschlossen werden. Nettoprämien für Scha-
denversicherungen umfassen sowohl die tatsächlichen 
Prämien, die von den Versicherten im Rechnungszeit-
raum gezahlt werden, um den Versicherungsschutz zu 
erlangen (verdiente Prämien), als auch die zusätzlichen 
Prämien in Höhe der Vermögenseinkommen aus Ver-
sicherungsverträgen abzüglich des Dienstleistungsent-
gelts der Versicherungsgesellschaften.

Nettosozialbeiträge (D.61)
Nettosozialbeiträge sind die tatsächlichen oder unter-
stellten Beiträge privater Haushalte zu Systemen der 
sozialen Sicherung, um Rückstellungen für die Zahlung 
von Sozialleistungen zu bilden.

Nettozugang an nichtproduzierten Vermögensgütern 
(NP)
Nichtproduzierte Vermögensgüter sind Grund und 
Boden, sonstige materielle nichtproduzierte Vermögens-
güter, die zur Produktion von Waren und Dienstleis-
tungen verwendet werden können, sowie immaterielle 
nichtproduzierte Vermögensgüter. Nettozugang ist der 
Erwerb abzüglich der Veräusserungen.

Nettozugang an Wertsachen (P.53)
Wertsachen sind nichtfinanzielle Vermögensgüter, die 
primär als Wertanlage dienen und nicht der Produktion 
oder dem Konsum und die normalerweise ihren physi-
schen Wert erhalten.

Nettozugang von finanziellen Vermögenswerten
Der Nettozugang von finanziellen Vermögenswerten 
(Forderungen) bei den finanziellen Transaktionen ist die 
Zu- oder Abnahme der Forderungen innerhalb eines 
Jahres.

Nettozugang von Verbindlichkeiten
Der Nettozugang von Verbindlichkeiten bei den finan-
ziellen Transaktionen ist die Zu- oder Abnahme der Ver-
bindlichkeiten (Finanzierung) innerhalb eines Jahres.

Nichtlebensversicherungsleistungen (D.72)
Nichtlebensversicherungsleistungen sind die aufgrund 
von Nichtlebensversicherungsleistungen fälligen Leis-
tungen, d. h. die Beträge, die von Versicherungsgesell-
schaften zur Regelung von Schadensfällen zu zahlen 
sind, die Personen oder Sachen (einschliesslich Anlage-
gütern) erleiden.

Nichtmarktproduktion (P.13)
Nichtmarktproduktion ist der Wert aller Waren und 
Dienstleistungen, die anderen Einheiten unentgeltlich 
oder zu wirtschaftlich nicht signifikanten Preisen zur 
Verfügung gestellt werden.

Nichtmarktproduktion für die Eigenverwendung (P.12)
Die Nichtmarktproduktion für die Eigenverwendung um-
fasst die selbstproduzierten Waren und Dienstleistun-
gen, die von einer Einheit für ihren eigenen Konsum oder 
für ihre eigenen Anlageinvestitionen verwendet werden.

Nichtproduzierte Vermögensgüter (AN.2)
Nichtproduzierte Vermögensgüter sind wirtschaftliche 
Vermögenswerte, die nicht durch einen Produktions-
prozess entstanden sind. Dazu zählen Naturvermögen, 
Nutzungsrechte, Genehmigungen, Firmenwerte und 
einzeln veräusserbare Marketing-Vermögenswerte.

Öffentlicher Bruttoschuldenstand
Der Indikator wird definiert (im Vertrag von Maastricht) 
als Brutto-Gesamtschuldenstand zum Nominalwert am 
Jahresende nach Konsolidierung der Verbindlichkeiten 
innerhalb des Staatssektors: Bargeld und Einlagen 
(AF.2), Schuldverschreibungen (AF.3) und Kredite (AF.4). 
Nicht enthalten ist definitionsgemäss die Bilanzposition 
«Sonstige Verbindlichkeiten». Der Staatssektor umfasst 
den Zentralstaat, die Länder, die Gemeinden und die 
Sozialversicherungen. Die Daten werden in nationaler 
Währung erfasst und mit dem Euro-Wechselkurs der 
Europäischen Zentralbank am Ende des Jahres umge-
rechnet.

Pachteinkommen (D.45)
Pachteinkommen werden vom Pächter an den Grund-
eigentümer für das Recht bezahlt, das Grundstück 
während eines bestimmten Zeitraums zu nutzen. Miet-
zinszahlungen für die Nutzung von Gebäuden auf diesen 
Grundstücken werden nicht zu den Pachteinkommen 
gezählt.

Produktions- und Importabgaben (D.2)
Die Produktions- und Importabgaben sind Zwangs-
abgaben, die der Staat auf die Produktion und Einfuhr 
von Gütern oder auf den Einsatz von Aktiva im Produk-
tionsprozess erhebt. Sie setzen sich zusammen aus den 
Gütersteuern (D.21) und den sonstigen Produktions-
abgaben (D.29). Typische Beispiele für Produktions- und 
Importabgaben sind Mehrwertsteuern, Zollerträge, 
Stempelabgaben und Grundstücksgewinnsteuern.
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Produzierte Vermögensgüter (AN.1)
Produzierte Vermögensgüter sind nichtfinanzielle Akti-
va, die Ergebnisse von Produktionsprozessen sind.

Schuldverschreibungen
Schuldverschreibungen (AF.3) sind umlauffähige Fi-
nanzinstrumente, die als Schuldtitel dienen. Die Um-
lauffähigkeit bezieht sich auf das Eigentum, das durch 
Übergabe oder Indossierung problemlos von einem auf 
den anderen Eigentümer übertragen werden kann. Um 
als umlauffähig zu gelten, muss eine Schuldverschrei-
bung für einen möglichen Handel an einer organisierten 
Börse oder im Freiverkehr ausgestaltet sein; der Nach-
weis eines tatsächlichen Handels ist allerdings nicht 
erforderlich.

Sonstige Forderungen
Sonstigen Forderungen (AF.8) sind Forderungen, die 
durch eine finanzielle oder nichtfinanzielle Transaktion 
entstehen, bei denen ein zeitlicher Abstand zwischen 
der betreffenden Transaktion und der entsprechenden 
Zahlung besteht. Transaktionen mit sonstigen Forderun-
gen (F.8) betreffen die Forderungen, die dadurch ent-
stehen, dass zwischen einer Transaktion und der hierfür 
erforderlichen Zahlung ein zeitlicher Abstand besteht.

Sonstige Kapitalerträge
Zu den sonstigen Kapitalerträgen zählen insbesondere 
die Kapitalerträge aus Versicherungsverträgen (D.441). 
Der Kapitalertrag aus Versicherungsvertrag entspricht 
dem gesamten Primäreinkommen aus der Anlage versi-
cherungstechnischer Rückstellungen. Da es sich bei den 
versicherungstechnischen Rückstellungen um Forderun-
gen der Versicherten an das Versicherungsunternehmen 
handelt, werden die Kapitalerträge aus der Anlage 
versicherungstechnischer Rückstellungen in der VGR so 
behandelt, als ob sie von den Versicherungsunterneh-
men an die Versicherten ausbezahlt würden.

Sonstige laufende Ausgaben
Die sonstigen laufenden Ausgaben umfassen die Posi-
tionen Sonstige Produktionsabgaben (D.29), Einkom-
men- und Vermögenssteuern (D.5), Ausschüttungen und 
Entnahmen (D.42), Reinvestierte Gewinne aus Direkt-
investitionen (D.43), Sonstige Kapitalerträge (D.44), 
Pachteinkommen (D.45), Sonstige laufende Transfers 
(D.7) und Zunahme betrieblicher Versorgungsansprüche 
(D.8). Reinvestierte Gewinne aus Direktinvestitionen 
(D.43) sind für den Sektor Staat in Liechtenstein nicht 
relevant.

Sonstige laufende Einnahmen
Die sonstigen laufenden Einnahmen umfassen die Posi-
tionen Sonstige Subventionen (D.39), Vermögensein-
kommen (D.4), Ausschüttungen und Entnahmen (D.42) 
und Sonstige laufende Transfers (D.7).

Sonstige laufende Transfers (D.7)
Die sonstigen laufenden Transfers setzen sich zusam-
men aus:
•	 Nettoprämien für Nichtlebensversicherungen (D.71)
•	 Nichtlebensversicherungsleistungen (D.72)
•	 Laufende Transfers innerhalb des Staatssektors 

(D.73)
•	 Laufende Transfers im Rahmen internationaler  

Zusammenarbeit (D.74)
•	 Übrige laufende Transfers (D.75)

Sonstige Produktionsabgaben (D.29)
Die sonstigen Produktionsabgaben umfassen sämtliche 
Steuern, die von Unternehmen aufgrund ihrer Produk-
tionstätigkeit zu entrichten sind, und zwar unabhängig 
vom Wert der produzierten Güter. Beispiele sind die 
Motorfahrzeugsteuern, die die Unternehmen bezahlen.

Sonstige Subventionen (D.39)
Sonstige Subventionen sind alle an gebietsansässige 
Produktionseinheiten gezahlten Subventionen, die nicht 
pro Einheit eines produzierten Gutes geleistet werden. 
Beispiele für sonstige Subventionen sind die Beiträge 
zur Förderung der Berglandwirtschaft und die Beiträge 
zur Verbesserung des landwirtschaftlichen Einkommens.

Sonstige Verbindlichkeiten
Sonstige Verbindlichkeiten (AF.8) sind Verbindlichkeiten, 
die dadurch entstehen, dass zwischen einer Transaktion 
und der hierfür erforderlichen Zahlung ein zeitlicher Ab-
stand besteht. 

Sonstige Vermögenstransfers (D.99)
Als sonstige Vermögenstransfers werden alle Trans-
fers (ausser Investitionszuschüssen und vermögens-
wirksamen Steuern) erfasst, die keine Transaktionen 
der Einkommensverteilung darstellen, sondern eine 
Ersparnis- oder Vermögensumverteilung zwischen den 
verschiedenen Sektoren oder Teilsektoren der Volks-
wirtschaft oder mit der übrigen Welt bewirken. Sie 
können in Form von Geld- oder Sachtransfers erfolgen 
(bei Schuldenübernahme oder Schuldenaufhebung) und 
entsprechen freiwilligen Vermögenstransfers.

Sozialleistungen
Die Sozialleistungen umfassen die Monetären Sozialleis-
tungen (D.62) und die Sozialen Sachleistungen (D.631).

Soziale Sachleistungen (D.631)
Soziale Sachleistungen sind soziale Sachtransfers, mit 
denen die finanzielle Belastung privater Haushalte 
durch soziale Risiken und Bedürfnisse gelindert werden 
soll. Zu unterscheiden sind Sachleistungen, bei denen 
die begünstigten privaten Haushalte die Waren bzw. 
Dienstleistungen tatsächlich selbst kaufen und deren 
Kosten dann erstattet bekommen, und Sachleistungen, 
die direkt an die Begünstigten erbracht werden. Im 
zweiten Fall werden die Güter, die von den Produzenten 
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direkt an die Begünstigten geliefert werden, vom Staat 
oder von privaten Organisationen ohne Erwerbszweck 
produziert oder teilweise oder vollständig bezahlt.

Staat
Der Sektor Staat umfasst alle institutionellen Einheiten, 
die zu den sonstigen Nichtmarktproduzenten zählen 
und sich primär mit Zwangsabgaben finanzieren oder 
Einkommen und Vermögen umverteilen. Hierzu gehören 
Gebietskörperschaften (Land, Gemeinden), öffentlich-
rechtliche Körperschaften, die für die Allgemeinheit 
nichtmarktbestimmte Güter bereitstellen (z.B. Sozial-
versicherungen), sowie Organisationen ohne Erwerbs-
zweck, die vom Staat kontrolliert und grossteils finan-
ziert werden (z.B. Liechtenstein Marketing).

Staatsquote
Diese gibt alle Ausgaben des Staates in Prozent des 
BIP an. Der Staatssektor umfasst den Zentralstaat, die 
Länder, die Gemeinden und die Sozialversicherungen. 
Die Ausgaben des Staates sind zwischen den Teilsek-
toren auf Ebene des Gesamtstaates und innerhalb der 
Teilsektoren konsolidiert.

Statistische Diskrepanz
In der Finanzstatistik wird eine statistische Diskre-
panz bei den Tabellen der Finanziellen Transaktionen 
ausgewiesen. Der Finanzierungssaldo der finanziel-
len Transaktionen muss methodisch betrachtet dem 
Finanzierungssaldo aus den Einnahmen und Ausgaben 
entsprechen. Ist dies nicht der Fall, erfolgt eine Korrek-
turbuchung der Differenz als statistische Diskrepanz.

Steuern
Steuern sind öffentliche Abgaben, die ein öffentlich-
rechtliches Gemeinwesen ohne Gewährung einer 
Gegenleistung von natürlichen und juristischen Perso-
nen erhebt.

Subventionen (D.3)
Subventionen sind laufende Zahlungen ohne Gegen-
leistung, die der Staat an gebietsansässige Produzenten 
leistet, um den Umfang der Produktion, die Verkaufs-
preise oder die Entlohnung der Produktionsfaktoren 
zu beeinflussen. Die Subventionen setzen sich aus den 
Gütersubventionen (D.31) und den sonstigen Subventio-
nen (D.39) zusammen.

Transferausgaben
Transferausgaben sind Ausgaben, die getätigt werden, 
ohne eine direkte Gegenleistung zu empfangen. Staat-
liche Transferausgaben sind beispielsweise Subventio-
nen, Entwicklungshilfe, Finanzausgleich Land/Gemein-
den, usw.

Transfereinnahmen
Transfereinnahmen sind Einnahmen, die empfangen 
werden, ohne dafür eine direkte Gegenleistung erbrin-
gen zu müssen. Vergleiche Transferausgaben.

Übrige laufende Transfers (D.75)
Unter dieser Position finden sich u.a. laufende Transfers 
an private Organisationen ohne Erwerbszweck sowie 
Geldstrafen und gebührenpflichtige Verwarnungen. 
Geldstrafen und gebührenpflichtige Verwarnungen, die 
gegen institutionelle Einheiten von Gerichten oder Or-
ganen mit quasi-richterlichen Aufgaben ausgesprochen 
wurden, werden als laufende Transfers behandelt.

Umbewertungen und sonstige Volumenänderungen
Umbewertungen und sonstige Volumenänderungen 
sind wertändernde Wirtschaftsströme, die nicht das 
Ergebnis von Transaktionen sind. Die Umbewertungen 
enthalten nominale Umbewertungsgewinne und –ver-
luste. Die Volumenänderungen umfassen Änderungen 
bei den Aktiven und Passiven im Sinne realer Vermö-
gensänderungen wie beispielsweise durch Katastro-
phenschäden.

Verkäufe
Die Verkäufe umfassen die Positionen Marktproduktion 
(P.11), Nichtmarktproduktion für die Eigenverwendung 
(P.12) und Nichtmarktproduktion (P.13).

Vermögenseinkommen (D.4)
Vermögenseinkommen ist das Einkommen, das der 
Eigentümer eines Vermögensobjektes (finanzielle For-
derung, nichtproduziertes Sachvermögen) dafür erhält, 
dass er das Vermögensobjekt einer anderen Person zur 
Verfügung stellt. Beispiele für Vermögenseinkommen 
sind Zinserträge und Dividendenerträge.

Vermögensgüter
Die Vermögensgüter umfassen die Produzierten Ver-
mögensgüter (AN.1) und die Nichtproduzierten Vermö-
gensgüter (AN.2).

Vermögenstransferausgaben
Die Vermögenstransferausgaben umfassen die Vermö-
genstransfers (D.9).

Vermögenstransfereinnahmen
Die Vermögenstransfereinnahmen umfassen die Inves-
titionszuschüsse (D.92) und die Sonstigen Vermögens-
transfers (D.99).

Vermögenstransfers (D.9)
Vermögenstransfers setzen den Zugang oder den Ab-
gang eines oder mehrerer Vermögenswerte bei mindes-
tens einem der Transaktionspartner voraus. Sie ziehen, 
unabhängig davon, ob es sich um Geld- oder um Sach-
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transfers handelt, eine entsprechende Veränderung der 
in der Vermögensbilanz eines oder beider Transaktions-
partner ausgewiesenen finanziellen oder nicht-finanziel-
len Aktiva nach sich.

Vermögenswirksame Steuern (D.91)
Vermögenswirksame Steuern sind Zwangsabgaben, 
die in unregelmässigen und sehr grossen Abstän-
den auf den Wert der Vermögensgegenstände oder 
das Reinvermögen der institutionellen Einheiten bzw. 
auf Vermögenswerte erhoben werden, die zwischen 
institutionellen Einheiten aufgrund von Vermächtnis-
sen, Schenkungen oder anderen Transfers übertragen 
werden.

Versicherungs-, Alterssicherungs- und Standardga-
rantie-Systeme (AF.6)
Forderungen von Versicherungsnehmern oder Leis-
tungsempfängern und Verbindlichkeiten von Versi-
cherern, Altersvorsorgeeinrichtungen oder Emittenten 
standardisierter Garantien.

Vorleistungen (P.2)
Die Vorleistungen messen den Wert der im Produktions-
prozess verbrauchten Waren und Dienstleistungen. 
Nicht zu den Vorleistungen gehört die Nutzung des 
Anlagevermögens, die anhand der Abschreibungen ge-
messen wird.

Vorratsveränderungen (P.52)
Vorratsveränderungen erfassen den Wert der Vorratszu-
gänge abzüglich des Wertes der Abgänge und abzüg-
lich regelmässiger Verluste vom Vorratsbestand.

Zinsen (D.41)
Zinsen sind der Betrag, den der Schuldner dem Gläu-
biger vereinbarungsgemäss während eines Zeitraums 
zu zahlen hat, ohne dass sich dadurch der ausstehende 
Kapitalbetrag verringert.

Zunahme betrieblicher Versorgungsansprüche (D.8)
Die Zunahme betrieblicher Versorgungsansprüche hat 
den Zweck, in die Ersparnis der privaten Haushalte die 
Veränderung der Alterssicherungsansprüche einzube-
ziehen, auf die die privaten Haushalte einen festen An-
spruch haben. Die Veränderung der Versorgungsansprü-
che entsteht durch Prämien- und Beitragszahlungen.
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3.3	 Klassifikationen

ESVG 2010
Die Finanzstatistik beruht auf dem aktuellen Regelwerk des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESVG 2010) und ergänzend auf dem Government Finance Statistics Manual des Internationalen Wäh-
rungsfonds (GFSM 2001). 

In den Tabellen der Finanzstatistik finden sich die ESVG-Transaktionen wie folgt:

Einnahmen und Ausgaben nach Art ESVG-Bezeichnung

Einnahmen

Steuern

Indirekte Steuern Produktions- und Importabgaben (D.2)

Direkte Steuern Einkommen- und Vermögensteuern (D.5)

Kapitalsteuern Vermögenswirksame Steuern (D.91)

Sozialbeiträge Nettosozialbeiträge (D.61)

Verkäufe Marktproduktion (P.11),

Nichtmarktproduktion für die Eigenverwendung (P.12),

Zahlungen für die Nichtmarktproduktion (P.131)

Sonstige laufende Einnahmen Sonstige Subventionen (D.39),

Vermögenseinkommen (D.4),

Sonstige laufende Transfers (D.7)

Vermögenstransfereinnahmen Investitionszuschüsse (D.92),

Sonstige Vermögenstransfers (D.99)

Ausgaben

Vorleistungen Vorleistungen (P.2)

Arbeitnehmerentgelt Arbeitnehmerentgelt (D.1)

Zinsen Zinsen (D.41)

Subventionen Subventionen (D.3)

Sozialleistungen Montetäre Sozialleistungen (D.62)

Erstattungen der Sozialversicherungen (D.6311)

Soziale Sachtransfers — gekaufte Marktproduktion (D.632)

Sonstige laufende Ausgaben Sonstige Produktionsabgaben (D.29),

Einkommen- und Vermögensteuern (D.5),

Ausschüttungen und Entnahmen (D.42),

Reinvestierte Gewinne aus der/an die übrige(n) Welt (D.43),

Vermögenseinkommen aus Versicherungsvertrag (D.44),

Pachteinkommen (D.45),

Sonstige laufende Transfers (D.7),

Zunahme betrieblicher Versorgungsansprüche (D.8)

Vermögenstransferausgaben Vemögenstransfers (D.9)

Investitionsausgaben Bruttoinvestitionen (P.5),

Nettozugang an nichtproduzierten Vermögensgütern (NP)
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Finanzielle Transaktionen nach Bilanzposition ESVG-Bezeichnung

Vermögensbildung

Bargeld und Einlagen Bargeld und Einlagen (F.2)

Wertpapiere (ohne Anteilsrechte) und Finanzderivate Schuldverschreibungen (F.3)

Kredite Kredite (F.4)

Anteilsrechte (Aktien) Anteilsrechte und Anteile an Investmentfonds (F.5)

Andere Forderungen Währungsgold und Sonderziehungsrechte (F.1)

Versicherungs-, Alterssicherungs- und Standardgarantie-
Systeme (F.6)

Finanzderivate und Mitarbeiteraktienoptionen (F.7)

Sonstige Forderungen (F.7)

Finanzierung

Bargeld und Einlagen Bargeld und Einlagen (F.2)

Wertpapiere (ohne Anteilsrechte) und Finanzderivate Schuldverschreibungen (F.3)

Kredite Kredite (F.4)

Andere Verbindlichkeiten Währungsgold und Sonderziehungsrechte (F.1)

Anteilsrechte und Anteile an Investmentfonds (F.5)

Versicherungs-, Alterssicherungs- und Standardgarantie-
Systeme (F.6)

Finanzderivate und Mitarbeiteraktienoptionen (F.7)

Sonstige Verbindlichkeiten (F.8)

Vermögensbilanz nach Bilanzposition ESVG-Bezeichnung

Vermögensgüter Produzierte Vermögensgüter (AN.1),

Nichtproduzierte Vermögensgüter (AN.2)

Forderungen

Bargeld und Einlagen Bargeld und Einlagen (AF.2)

Wertpapiere (ohne Anteilsrechte) und Finanzderivate Schuldverschreibungen (AF.3)

Kredite Kredite (AF.4)

Anteilsrechte (Aktien) Anteilsrechte und Anteile an Investmentfonds (AF.5)

Andere Forderungen Währungsgold und Sonderziehungsrechte (AF.1)

Versicherungs-, Alterssicherungs- und Standardgarantie-
Systeme (AF.6)

Finanzderivate und Mitarbeiteraktienoptionen (AF.7)

Sonstige Forderungen (AF.8)

Verbindlichkeiten

Bargeld und Einlagen Bargeld und Einlagen (AF.2)

Wertpapiere (ohne Anteilsrechte) und Finanzderivate Schuldverschreibungen (AF.3)

Kredite Kredite (AF.4)

Andere Verbindlichkeiten Währungsgold und Sonderziehungsrechte (AF.1)

Anteilsrechte und Anteile an Investmentfonds (AF.5)

Versicherungs-, Alterssicherungs- und Standardgarantie-
Systeme (AF.6)

Finanzderivate und Mitarbeiteraktienoptionen (AF.7)

Sonstige Verbindlichkeiten (AF.8)
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COFOG-Klassifikation
Die Staatsausgaben werden in der Finanzstatistik in zehn Hauptabteilungen gemäss der COFOG-Klassifikation 
unterteilt. Die Nomenklatur für Staatsausgaben nach Funktionen, die Classification of the Functions of Government 
(COFOG), wurde von der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) entwickelt und 
vom Statistischen Dienst der Vereinten Nationen (United Nations Statistics Division) herausgegeben. Die COFOG-
Hauptabteilung 02 Verteidigung ist für die liechtensteinische Finanzstatistik nicht von Relevanz.

Die COFOG-Gliederung unterscheidet sich von der in den Gemeinde- und Landesrechnungen gebräuchlichen funk-
tionalen Gliederung.

COFOG-Klassifikation Funktionale Gliederung von Land und Gemeinden

01 Allgemeine öffentliche Verwaltung
0 / Allgemeine Verwaltung

9 / Finanzen, Steuern

02 Verteidigung ---

03 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 1 / Öffentliche Sicherheit

04 Wirtschaftliche Angelegenheiten
6 / Verkehr

8 / Volkswirtschaft

05 Umweltschutz
7 / Umwelt, Raumordnung

06 Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen

07 Gesundheitswesen 4 / Gesundheit

08 Freizeitgestaltung, Sport, Kultur und Religion 3 / Kultur, Freizeit

09 Bildungswesen 2 / Bildungswesen

10 Soziale Sicherung 5 / Soziale Wohlfahrt


